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Gliederung

Zurück zu mehr Dynamik 
Mögliche Wege einer Auenentwicklung

1. Was ist eigentlich die Flussaue? Was macht sie aus?
2. … und wo liegt das Problem? 
3. Wie lösen wir das? 
4. Und für wen?
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Was macht die Aue aus?
• Austausch mit dem Fluss
• Dynamik von Wasser, 

Sediment und Nährstoffen



Jede Aue ist einzigartig
Wichtige Parameter: 
• Gefälle
• Hochwasserdynamik 
• Geologie/Naturraum

Fotos: 
www.isargeschichten.de, Aunzustandbericht 2021  

http://www.isargeschichten.de/


Quelle: arcanum.com

Die Amper bei Olching und bei Palzing

Ein Blick zurück für das Verständnis, nicht als Leitbild!
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… und wo liegt das Problem?



Die Amper bei Zolling heute

Quelle: geoportal.bayern.de



Situation in Deutschland 
Auenverluste Auenzustand

EZG Donau: 
Nur noch 25 % rezente Aue Weniger als 10 % gering verändert

Quelle: Auenzustandsbericht 2021



Lernen von …
… anderen Projekten
… von der Natur 
… aus den eigenen 
Erfahrungen

Quelle: www.bfn.de
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Mögliche MaßnahmenUferentsteinung

Deichrückverlegung

Beweidung

Totholz

Neuer Flusslauf



Das Dynamisierungsprojekt des WWA Ingolstadt



Hochwasser



Morphodynamik



Niedrigwasser





Auenentwicklung  - Nutzen für die Gesellschaft
Identifizierung von Ökosystemleistungen

Istzustand

Szenario 1 Szenario 2



Vergleich von Szenarien mithilfe von 
Ökosystemleistungen 
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Fazit für die Auenentwicklung
Es ist höchste Zeit, was zu tun!
• Gutes bewahren & Neues entwickeln
• Das Ampertal bietet beste Voraussetzungen
Flächenbereitstellung ist Grundvoraussetzung!
• Möglichst ein zusammenhängender Entwicklungskorridor
Dynamische Abflüsse sind der Schlüssel!
• Kein Fokus auf einzelne Arten/Gruppen 
Auen sind ein resilientes System – Auenentwicklung lohnt sich!
• Arten kommen von selbst  & gepuffert gegen Extreme
Die Gesellschaft profitiert!
• Viele „Nebeneffekte“, alle Bereiche berücksichtigen
Jede Aue ist anders!
• Leider keine Handlungsanweisung 



VIELEN DANK 
für Ihre 

Aufmerk-
samkeit!
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